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Der Vorstand der Bergbahnen Bezau hat sich entschlossen die alte Kabinenbahn durch 
eine neue Gondelbahn für 60 oder 80 Personen zu ersetzen. Ein technisches 
Gutachten bzw. Planung von Ing. Salzmann, sowie eine Machbarkeitsstudie von
Dr. Haimayer liegen bereits vor.

Im Zuge der Um- und Neubauten ist auch ein Gastronomiebetrieb im Bereich der 
Bergstation vorgesehen. In welchem Umfang und Art ist noch nicht definiert.

Eine ganzheitliche Konzeption der Bergbahn und Gastronomie sowie eine 
Wirtschaftlichkeitsrechnung sollen die Basis für weitere strategische Entscheidungen im 
Planungsprozess des Vorstandes der Bergbahnen Bezau bilden.
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1. Ausgangslage
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Das nachfolgend dargestellte Vorgehen verfolgt das Ziel, die Bergbahnen Bezau 
ganzheitlich zu betrachten und die Strategischen Geschäftseinheiten (SGE‘s)
zu definieren.

Das Ergebnis soll ein ganzheitliches Konzept für die Entscheidungsträger der 
Bergbahnen Bezau sein. Dieses Konzept beinhaltet die definierten strategischen 
Geschäftseinheiten ::Bergbahn:: und ::Gastronomie:: sowie deren Wirtschaftlichkeit
im Gesamten und im Einzelnen.

Aus unserer Sicht ist es erforderlich die Bergbahnen Bezau ganzheitlich zu betrachten 
und nicht wie ursprünglich angedacht nur die Gastronomie . Durch die ganzheitliche 
Betrachtungsweise ist es möglich strategische Entscheidungen zu treffen. Die Basis für 
die Entscheidungen bilden Kennzahlen und Daten aus dem Simulationsmodell der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung.
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2. Zielsetzung
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Gesellschaft

• positive Tourismusgesinnung in Bezau und Bregenzerwald

• Wichtige Infrastruktureinrichtung für die Bevölkerung

• Gesellschafter sind Ortsansässige Unternehmer, Gemeinde Bezau und Raiffeisenbank BBR

Natur

• Sonderdach ist der „Hausberg“ von Bezau

• Wenig Wasser vorhanden

• Wander- und Fliegergebiet 
• Höhenwanderweg

Technologie

• Angebote über eine moderne Pendelbahn von Doppelmayr und Steurer

• Siehe Angebote (Doppelmayr und Steurer)
• Restaurant Architektenwettbewerb

Wirtschaft

• Verschiedene Gesellschafter als Eigentümer

• Attraktives Freizeitangebot für Bevölkerung und Tourismus
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3. IST Analyse
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•Bergbahntradition seit über 40 Jahren

•Attraktives Freizeitangebot für Bevölkerung und Touristen

•Traditionelle Infrastruktureinrichtung in Bezau erhalten

•Bezau hat Transporttradition bzw. ist Verkehrsknotenpunkt – „Wälderbähnle“ und 
Busbahnhof
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4. Warum eine neue Bahn?
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5. Anspruchsgruppen

Kunden

Staat Mitarbeitende

Öffentlichkeit
NGOs

Mitbewerber Kapitalgeber

Lieferanten
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•Einwohner 15.000

•Ankünfte 165.000

Bezau
15‘

•Einwohner 25.000

•Ankünfte 293.000
30‘

•Einwohner 174.000

•Ankünfte 348.000
45‘

•Einwohner 330.500

•Ankünfte 348.000
60‘

6. Potenzialanalyse

Zahlenbasis: Einwohner Voralberg, 
Ankünfte Bregenzerwald
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•Einwohner 15.000

•Ankünfte 84.000

Bezau
15‘

•Einwohner 25.000

•Ankünfte 138.000
30‘

•Einwohner 174.000

•Ankünfte 159.000
45‘

•Einwohner 330.500

•Ankünfte 159.000
60‘

6a. Potenzial BW-Card Sommer

Zahlenbasis: Einwohner Voralberg, 
Ankünfte Bregenzerwald
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•Einwohner 15.000

•Ankünfte 81.000

Bezau
15‘

•Einwohner 25.000

•Ankünfte 156.000
30‘

•Einwohner 174.000

•Ankünfte 189.000
45‘

•Einwohner 330.500

•Ankünfte 189.000
60‘

6b. Aspekt 3-TälerSuperpass Winter

Zahlenbasis: Einwohner Voralberg, 
Ankünfte Bregenzerwald
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Sommer

BW-Card 45.000

Tagesgäste 30.000

Gruppen / sonstige 10.000

85.000

Winter

3-Tälerpass 20.000

Tagesgäste 10.000

Gruppen / sonstige 5.000

35.000

© gamon & partner - nenzing | egg 10

7. SB: Gästestruktur - Fahrgastziel

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Sommer

BW-Card 3,00

Tagesgäste 6,38

Gruppen / sonstige 6,38

4,59

Winter

3-TälerSuperPass 6,50

Tagesgäste 6,38

Gruppen / sonstige 6,38

6,45

Erlös pro Gast € 5,13 
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7a. SB: Gästestruktur – Erlöse/Gast

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Sommer

BW-Card 135.000

Tagesgäste 191.250

Gruppen / sonstige 63.750

390.000

Winter

3-TälerSuperPass 130.000

Tagesgäste 63.750

Gruppen / sonstige 31.875

225.625

Erlöse Seilbahn € 615.625 
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7b. SB: Gästestruktur – Erlöse

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Gäste / Sortimente

Getränke/Sonst. 60.000

Speisen/Küche 30.000

Gäste 60.000

Bemerkung:

50% der Fahrgäste konsumieren Getränke/Sonst.

25% der Fahrgäste konsumieren Speisen/Küche

Ergibt 90.000 Prozessbewegungen Restaurant
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7c. Restaurant: Anzahl Gäste

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Gäste / Sortimente

Getränke/Sonst. 3,00

Speisen/Küche 7,00

Gäste (120.000) 3,25

Bemerkung:

50% der Fahrgäste konsumieren Getränke/Sonst.

25% der Fahrgäste konsumieren Speisen/Küche

Ergibt 90.000 Prozessbewegungen Restaurant
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7d. Restaurant: Erlöse/Gast

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Gäste / Sortimente

Getränke/Sonst. 180.000

Speisen/Küche 210.000

Gäste (120.000) 390.000

Bemerkung:

50% der Fahrgäste konsumieren Getränke/Sonst.

25% der Fahrgäste konsumieren Speisen/Küche

Ergibt 90.000 Prozessbewegungen Restaurant

© gamon & partner - nenzing | egg 15

7e. Restaurant: Erlöse

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Erlöse / Gast

Seilbahn 5,13

Restaurant 3,25

Gäste (120.000) 8,38

Bemerkung:

50% der Fahrgäste konsumieren Getränke/Sonst.

25% der Fahrgäste konsumieren Speisen/Küche

Ergibt 90.000 Prozessbewegungen Restaurant
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8. Erlöse/Gast Seilbahn u. Restaurant

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Erlöse

Seilbahn 615.625

Restaurant 390.000

Gäste (120.000) 1.005.625

Bemerkung:

50% der Fahrgäste konsumieren Getränke/Sonst.

25% der Fahrgäste konsumieren Speisen/Küche

Ergibt 90.000 Prozessbewegungen Restaurant

© gamon & partner - nenzing | egg 17

8a. Erlöse Seilbahn u. Restaurant

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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G&V - Normalszenario

Erlöse 1.000.000 100%

Material (WES) 200.000 20%

Personalaufwand 250.000 25%

Sonstiger Aufwand 100.000 10%

Cash Flow vor Zins 450.000 45%

Bemerkung:

Die Aufwände werden im Bereich  bis - 20% zum Erlös als variabel angesetzt

Die Aufwände im Bereich bis + 20% zum Erlös als 50% variabel (Variator) angesetzt  
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8b. Aufbau Gewinn- und Verlustrechnung

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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G&V - Szenario 1 -20%

Erlöse 800.000 100%

Material (WES) 160.000 20%

Personalaufwand 200.000 25%

Sonstiger Aufwand 80.000 10%

Cash Flow vor Zins 360.000 45%

Bemerkung:

Die Aufwände werden im Bereich  bis - 20% zum Erlös als variabel angesetzt

Die Aufwände werden im Bereich  bis + 20% zum Erlös als variabel angesetzt
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8c. Gewinn- und Verlustrechnung

Gesamt 96.000 Fahrgäste
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G&V - Szenario 2 +20%

Erlöse 1.200.000 100%

Material (WES) 240.000 20%

Personalaufwand 300.000 25%

Sonstiger Aufwand 120.000 10%

Cash Flow vor Zins 540.000 45%

Bemerkung:

Die Aufwände werden im Bereich  bis - 20% zum Erlös als variabel angesetzt

Die Aufwände werden im Bereich  bis + 20% zum Erlös als variabel angesetzt
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8d. Gewinn- und Verlustrechnung

Gesamt 144.000 Fahrgäste
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Seilbahn

60er Kabine von … 6.500.000

80er Kabine bis … 7.200.000

Restaurant (150 Sitzplätze innen/250 Terrasse)

Schätzung 1.000.000 bis 1.000.000

Total Investition 7.500.000 bis 8.500.000

Bemerkung:

Die Positionen sind noch nicht im Detail ausverhandelt!
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8e. Investitionen

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Seilbahn

Die geplanten Kapazitäten können grundsätzlich mit einer 60er Kabine bewerkstelligt 
werden. Preisunterschied ist der entscheidende Faktor!

60er: Kapazität/Stunde 263 Personen mit Zwischenhalt – 325 ohne Zwischenhalt

80er: Kapazität/Stunde 351 Personen mit Zwischenhalt – 435 ohne Zwischenhalt

Restaurant

Das neue Bergrestaurant stellt einen großen Strukturwandel dar. Gemäß 
Kapazitätsplanungen werden 150 Sitzplätze innen (abhängig von Positionierung) und 
250 Sitzplätze außen empfohlen.
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8f. Investitionsempfehlung

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Sommer

Die geplanten 85.000 Gäste werden in ca. 6. Monaten (200 Tage) befördert.

Das ergibt eine durchschnittliche Anzahl von Ersteintritten von 425 Personen/Tag.

Bei schönem Wetter und an Sonn- und Feiertagen höher …

Restaurant

Das Restaurant bietet innen 150, außen 250 Sitzplätze an. Unter der Annahme, dass 
50% der Fahrgäste im Restaurant konsumieren, heißt das, dass durchschnittlich 213 
Personen sich einfinden. Bei einer 2maligen Füllung werden 107 Sitzplätze benötigt.

Bei Schönwetter stehen 400 Sitzplätze zur Verfügung. Dies kann unter der Annahme 
einer 3-fachen Gästeanzahl pro Tag (1.275 Gäste) unter obigen Annahmen 
bewerkstelligt werden!
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8g. Frequenzberechnung Sommer

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Winter

Die geplanten 35.000 Gäste werden in ca. 4. Monaten (130 Tage) befördert.

Das ergibt eine durchschnittliche Anzahl von Ersteintritten von 270 Personen/Tag.

Bei schönem Wetter und an Sonn- und Feiertagen höher …

Restaurant

Das Restaurant bietet innen 150, außen 250 Sitzplätze an. Unter der Annahme, dass 
50% der Fahrgäste im Restaurant konsumieren, heißt das, dass durchschnittlich 135 
Personen sich einfinden. Bei einer 2maligen Füllung werden 68 Sitzplätze benötigt.

Bei Schönwetter stehen 400 Sitzplätze zur Verfügung. Dies kann unter der Annahme 
einer 3-fachen Gästeanzahl pro Tag (810 Gäste) unter obigen Annahmen 
bewerkstelligt werden!
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8h. Frequenzberechnung Winter

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Investition

Seilbahn 6.500.000

Restaurant 1.000.000

Total 7.500.000

Eigenkapital z.B. 3.500.000

Fremdkapital 4.000.000

Bemerkung:

Die Abschreibung wird mit durchschnittlich 25 Jahren angesetzt
(Seilbahntechnik 15 Jahre, Gebäude 33 Jahre)

AfA p.a. 250.000
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8i. Investition Seilbahn und Restaurant

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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G&V

Erlöse 1.000.000 100%

Material (WES) 200.000 20%

Personalaufwand 250.000 25%

Sonstiger Aufwand 100.000 10%

Cash Flow vor Zins 450.000 45%

Zinsaufwand 200.000 5,0% von FK

Cash Flow nach Zins 250.000 25%

AfA 250.000

Gewinn/Verlust 0.000
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8j. Gewinn- und Verlustrechnung

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Sommer

Die geplanten 85.000 Gäste werden in ca. 6. Monaten (200 Tage) befördert.

Das ergibt eine durchschnittliche Anzahl von Ersteintritten von 425 Personen/Tag.

Bei schönem Wetter und an Sonn- und Feiertagen höher …

Restaurant

Das Restaurant bietet innen 150, außen 250 Sitzplätze an. Unter der Annahme, dass 
50% der Fahrgäste im Restaurant konsumieren, heißt das, dass durchschnittlich 213 
Personen sich einfinden. Bei einer 2maligen Füllung werden 107 Sitzplätze benötigt.

Bei Schönwetter stehen 400 Sitzplätze zur Verfügung. Dies kann unter der Annahme 
einer 3-fachen Gästeanzahl pro Tag (1.275 Gäste) unter obigen Annahmen 
bewerkstelligt werden!
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8k. Frequenzberechnung Sommer

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Finanzierungsarten (Kauf – Leasing)

Über die Art der Finanzierung kann in diesem Stadium noch keine Aussage getätigt 
werden. Die Berechnung sagt aus, dass bei geplantem Geschäftsverlauf der Cash Flow 
vor Zinsen € 450.000 beträgt.

Das bedeutet, dass für Zinsen, Tilgung, Investitionen und Entnahmen ca. € 450.000 
zur Verfügung stehen!

Die Entscheidung muss von den Gesellschaftern entschieden werden. Grundsätzlich 
stehen die aufgezeigten Varianten im Raum.

Das Szenario 2 (-20% vom Plan) gibt Investitionsrisiko wider: € 360.000.
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8l. Finanzierung - Annuität

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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Finanzierungsarten (Kauf – Leasing)

Die Annuitäten (5% Zins, 20 Jahre) lauten wie folgt:

Fremdkapital 4,0 Mio. Annuität 321.000

Fremdkapital 4,5 Mio. Annuität 362.000

Fremdkapital 5,0 Mio. Annuität 402.000

Fremdkapital 5,5 Mio. Annuität 442.000

Szenarien:

Cash Flow von € 360.000 – € 450.000 – € 540.000 (worst-best)

Bemerkung: ohne Berücksichtigung von Steuern
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8m. Finanzierung - Annuität

Gesamt 120.000 Fahrgäste
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•Das Risiko der geplanten Investition kann als gering bezeichnet werden
(Break Even bei ca. 100.000 Gästen)!

•Die moderne Bahn verursacht geringe Betriebskosten (Energie, Personal, etc.).

•Die Erreichbarkeit mit öffentlichem Verkehr ist ebenfalls von großem Vorteil.

•Der Gastronomie sollte als moderne Berggastronomie ausgeführt sein und dennoch 
Identität mit dem Bregenzerwald aufweisen.

•Das Bergrestaurant wird als Bedienungsrestaurant geführt – bessere Qualität!

•Durch die Flexibilität der Seilbahn (vergleichbar mit einem Autobus mit einem Fahrer) 
können Sonderveranstaltungen kostengünstig durchgeführt werden!

•Das neue Restaurant und damit die Anbindung an das Skigebiet von Andelsbuch eröffnet 
neue Angebotsschwerpunkte  (Aussichtsberg, Restaurant, Ski, Touren, Langlauf, 
Winterwandern, …)

•Die Erhöhung der bisherigen Ersteintritte (ca. 55.000) auf 120.000 wird als sehr 
realistisch erachtet!
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9. Stellungnahme Berater
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Wir entwickeln Erfolg…

Gamon & Partner
Unternehmensberatung GmbH
Alte Straße 2 – Rotes Haus
6710 Nenzing
Tel. 05525 / 64390-0
Fax 05525 / 64390-6
www.gamon.at - office@gamon.at

Gamon & Partner
Unternehmensberatung GmbH
Impulszentrum BREGENZERWALD
6863 Egg
Tel. 05512/25970
Fax 05525 / 64390-6
www.gamon.at - office@gamon.at


